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1931 «DER SCHWEIZER SOLDAT» 59

Einem 60jährigen zum Geburtstag.
Sonntag, 18. Oktober, feierte Feldw. Thomas

Brändle, Ehrenzentralpräsident des Schweiz.
Unteroffiziersverbandes, in seinem trauten Heim in St. Gallen in
aller Stille und Einfachheit seinen 60. Geburtstag. Groß
war die Zahl derjenigen, die dem Gefeierten ihre Wünsche

darbrachten. Auch der Zentralvorstand unseres
Verbandes hat es sich nicht nehmen lassen, seinen Ge-
fiih'en mit einem Blumenstrauß und einem schriftlichen
Glückwunsch Ausdruck zu geben.

Der Name Thomas Brändle wird im Geschichtsbuch
des Schweiz. Unteroffiziersverbandes für alle Zeiten mit
goldenen Lettern eingetragen bleiben. Er bekleidete
erstmals die Würde eines Zentralpräsidenten von 1908
bis 1911. Damals wurde der Zentralvorstand noch' nach
dem Vorortssystem gewählt und es war Thomas
Brändle beschieden, mit sechs seiner besten und wäg-
sten St. Galler Kameraden den Verband der Höhe
entgegenzuführen, die er dann später während der weitern
Wirksamkeit Brändles als Zentralpräsident von 1917 bis
1923 erreicht hat. Diese sieben St. Galler, ein «Fähnlein
der sieben Aufrechten » im wahrsten Sinne des Wortes,
die vor mehr als 20 Jahren in Treue zusammenstanden
und für unsere Sache Vorbildliches leisteten, erfreuen
sich noch heute alle guter Gesundheit. Ihnen gilt unser
aufrichtiger Kameradengruß und unser Händedruck.

Die Führung des Verbandes fiel für Freund Thomas
Brändle in eine überaus schwierige Zeit, in die Kriegsjahre

und die unmittelbar nachfolgenden. Die Begeisterung

für außerdienstliche Betätigung war durch die
langen Jahre des aktiven Dienstes, auf ein Minimum
gesunken und wirtschaftliche Nöte taten das ihrige, um
auch Zuverlässige an der Ausführung ihrer Absichten
zu hindern. Da brauchte es eine starke Hand, einen klaren

Kopf und einen umsichtigen Organisator, um durch
diese schweren und trüben Zeiten hindurch das
Unteroffizierskorps zusammenzuhalten. Thomas Brändle hat
es fertig gebracht. Ja, er hat diese Zeiten beschränkter
Betätigung ausgenützt, um den Verband im Innern durch
Schaffung einer Reihe von vorzüglichen organisatorischen

und von Arbeitsreglementen zu kräftigen. Auf
diesen sichern und verläßlichen Grundlagen konnten
seine Nachfolger weiterbauen, nachdem Mentalität und
wirtschaftliche Lage sich gebessert hatten. Er
begeisterte seine Unteroffiziere auch zu neuer Arbeit durch
die Aufnahme des bewaffneten Vorunterrichtes unter
dem heute so populären Namen « Jungwehr» ins
Arbeitsprogramm, und die Grundlagen, die er für diesen
Arbeitszweig schuf, sind bis heute vorbildlich geblieben.

Glänzende Führereigenschaften, gepaart mit einer
bewunderungswürdigen, nie erlahmenden Schaffenskraft
und eiserner Gesundheit vereinigten sich auf Thomas
Brändle. Den ältern Kameraden unter uns werden die
von ihm schlagfertig und umsichtig geleiteten
Delegiertenversammlungen unauslöschlich in die Erinnerung
eingegraben bleiben.

Dieser hochverdiente Führer unserer Sache hat in
der Verbandsleitung nicht lauter eitel Freude erlebt.
Gewisse Vorkommnisse an der Delegiertenversammlung
1921 in Montreux und jahrelange bittere Auseinandersetzungen

mit unserer damaligen größten Sektion wären
geeignet gewesen, ihm die Lust an der Leitung der
Verbandsgeschäfte gründlich zu nehmen. Als rechter Soldat
aber hat er sich auch durch diese Vorkommnisse nicht
verdrießen lassen. Zuversichtlich an den endlichen
Erfolg glaubend, hat er durchgesetzt, was er für nützlich
hielt und damit der Armee unschätzbare Dienste ge¬

leistet. Der Verband hat das bedeutungsvolle Wirken
seines Führers durch die Verleihung des Ehrenpräsidiums

anerkannt und damit versucht, einigermaßen
gutzumachen, was das unverständliche Verhalten einiger
Wirrköpfe vorher gesündigt hatte.

Uns an die hohen Leistungen dieses wackeren
Eidgenossen und vorbildlichen Soldaten zu erinnern in dem
Augenblick, wo er ins 60. Altersjahr eintritt, ist uns
Herzensbedürfnis. Wir wünschen unserm lieben Freunde
Thomas Brändle noch recht viele Jahre ungestörter
Gesundheit und voller geistiger und körperlicher Frische.
Wenn er auch im Leben unseres Verbandes nach außen
nicht mehr in Erscheinung tritt, so wissen wir doch, wie
sehr er an der Entwicklung desselben stets regen Anteil
nimmt und mitlebt. Thomas Brändle wird jedem
gegenwärtigen und künftigen Führer des Schweiz.
Unteroffiziersverbandes als Vorbild dienen. Als Geburtstagsgeschenk

aber bringen wir ihm das Versprechen dar,
uns allezeit zu bestreben, in seinem Sinn und Geist für
das schweizerische Unteroffizierskorps zu wirken. M.

COURS MlliTAIRESF5
PREPARATOIRES«

Section de Geneve.
C'est par suite de l'indisponibilit6 dp son personnel ins-

tructeur que ce cours dut etre retarde de quelques mois,
mais actuellement il est en pleine activite depuis le 12 sep-
tembre et se terminera le 22 novembre par la traditionnelle
grande course.

Etant donne l'epoque avancee, nous sommes tres heureux
d'avoir enregistrd tout de meme l'inscription d'une soixantaine
de jeunes-gens qui, divises en quatre groupes, soit la Ville,
Vernier, Meinier et Satigny, sont places sous les ordres de
trois officiers et quatre sous-officiers. •

Le programme prevoit comme d'habitude l'instruction de
la gymnastique et du tir, avec preparation militaire theorique
et pratique.

Les exercices de tir ä balles auront Heu au stand de

Veyrier et donneront ainsi l'occasion ä la section d'opdrer
quelques sorties dans la campagne genevoise.

Deux causeries ont ete prdvues egalement, l'une donnee,
si possible avec projections lumineuses et film, sur l'aviation,
par le 1er lieutenant Jenny, officier aviateur, et Lautre sur
l'Armee, par le capitaine d'infanterie Roussy. Nul doute que
ces exposds ne soient suivis avec intdret par nos jeunes dleves
et qu'ils n'en tirent un utile enseignement pour l'avenir.

Enfin pour terminer, ajoutons que la grande course s'ef-
fectuera au Chamossaire, sommitd des prealpes vaudoises,
avec cantonnement pour la nuit ä la Baraque militaire de
Bretaye.

Espdrons que le temps sera propice malgrd l'hiver tout
proche et que la neige, si eile est ddjä apparue, ne viendra
pas interdire la descente sur Aigle par le sentier degringolant
les pentes rapides du flanc nord-ouest du Chamossaire.

En ce qui concerne la marche du cours, il semble que
l'instruction soit activement et judicieusement poussde, ac-
ceptons-en l'augure et formons le voeu que le travail accompli
piofite pleinement aux jeunes-gens qui, en participant de leur
plein grd ä cette preparation militaire non obligatoire, nous
fournissent la preuve qu'ils ont compris ce que la Patrie
attend d^eux.

Ausmarsch des Jungwehrkreises St. Gallen
nach der Festung Luziensteig, am 12./13. Sept.

_

(Korr.) Bei stattlicher Beteiligung von rund 150 Mann
führten Samstagnachmittag und Sonntag, den 12./13. September,

die Jungwehrsektionen St. Gallen C, O und W, St. Georgen,
Verkehrsschule sowie Mörschwil und Bühler ihren gemeinsamen

Ausmarsch durch. Als Ziel desselben war die Festung
Luziensteig ausersehen, welche die Teilnehmer am Samstagabend

nach erfolgter Bahnfahrt bis Ragaz und von da durch
Marsch über Maienfeld erreichten. Hier wurden die Nachtquartiere

bezogen.
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